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Bonn, den 19, Dezember 1958 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. ; Entwicklung des Milchentkeimungsverfahrens durch 
Ausschleudern 

Bezug: Kleine Anfrage der Fraktion der FDP 
— Drucksache 684 — 


Zu der Anfrage nehme ich wie folgt Stellung: 

1. Die Forsdumgoii zur Verbesserung der hntkeimung im 
Seil werefeld sind laufend fortgesetzt worden. Im nächsten 
Heft der „Kieler Mildiwirtschaftlichen Forschungsberichte" 
(Milch wirtschaftlicher Verlag Th. Mann GmbH, Hildesheim) 
erscheint eine umfassende Publikation zu den Grundlagen 
des Problems aus der Feder des Iderrn Dr, Gantz von der 
Bimdesforschungsanstalt für Milchwirtschaft in Kiel. Das 
Laboratorium der Hansa-Meierei in Lübeck, wo die Ver- 
suche durdigeführt werden, bringt in Kürze ebenfalls einen 
Beridit über die bisher erzielten Ergebnisse mit Entkeimungs- 
zentrifugen heraus. Anfang nädisten Jahres erscheinen 
Sonderdrucke von diesen Berichten, die idi dem Eierrn 
Bundestagspräsidenten zuleiten werde. 

2. Die Zentrifugeneinheit leistet maximal 4 000 Liter je Stunde. 
Es ist in der Milchwirtschaft üblich, durch Parallelschaltung 
mehrerer Zentrifugen von je 4000 Litern größere Stunden- 
leistungen zu erzielen. 

3. Gegenwärtig wird Trinkmilch, die nur dem Zentrifugalver- 
fahren unterworfen wurde, noch nicht in den Verkehr ge- 
bracht. 

4. Das Verfahren geht zurück auf das Bundespatent Nr. 855 938 
vom 5. Mai 1950. Erfinder ist Professor Dr. Dr. Lembke 
von der Bundesforschungsanstalt für Milchwirtschaft in Kiel. 
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Für die Erforsdiung dieses Entkeimungsverfahrens wurden 
keine Mittel zur Verfügung gestellt. Bei der Durchfülirung 
der praktischen Versuche hat das Bundesministeriuni für Er- 
nährung, Landwirtschaft und Forsten der Hansa-Meierei 
in Lübeck für die Beschaffung einer Entkeinningszentrifuge 
eine Beihilfe von 20000 DM gewährt. 


Lübke 
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